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Ortsgruppe Derendingen

Die Krippe von St. Luzen in Hechingen

Eine Seniorengruppe des Schwäbischen Albvereins hat in ihrem Auftaktsprogrammpunkt am 18.Januar 2002 ihre Mitglieder und interessierte Freunde zum Besuch der St. Luzenkirche nach Hechingen eingeladen. Mit dem Zug und dem neuen günstigen Naldo-Tarifsystem fuhren 14 Teilnehmer nach Hechingen, wo sie von drei befreundeten Mitgliedern der Hechinger Albvereinsgruppe begrüßt wurden.

Von der Anhöhe des Bahnhofs hatte man einen guten Überblick über die leicht vom Schnee bedeckte „Altstadt“, Oberstadt mit dem alten hohenzollerischen Schloß. Ein Teilnehmer erklärte das Panorama und berichtete kurz über historische Ereignisse. In der unweit vom Bahnhof gelegenen St. Luzenkirche, ein Kleinod in unserer barocken Kulturlandschaft, überraschte die Barockkrippe mit ihren kostbar gekleideten ca. 70 cm hohen Figuren alle Besucher. Das Weihnachtserlebnis, Gott kommt zu uns Menschen, mit der Figurengruppe der heiligen Drei Könige erweitert, ergriff alle Teilnehmer erneut und faszinierte mit seiner Einmaligkeit im Detail, wie z.B. der Flötenspieler. Nur am Rande erwähnt sei, dass die 

Krippe in der Adventszeit so langsam belebt wird und bis Weihnachten den Höhepunkt erreicht hat. Aber auch dann wird die Krippe zu anderen Darstellungen umgruppiert, wie z.B. die Hochzeit von Kanaan. Für jeden Krippenfreund ist der Besuch der Krippe von St. Luzen ein ergreifendes Erlebnis.

Bei einem gemeinsamen Kaffeetrinken in einem in der Nähe liegenden Kaffee ließ man zufrieden den Tag bei einbrechenden Dunkelheit ausklingen.

